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Steigende Meeresspiegel versalzen in Bangladesch 
die Böden. Landwirtschaft wird nahezu unmöglich. 
Brot für die Welt unterstützt die Menschen dabei, 
weiterhin wirtschaftlich selbstständig zu bleiben 
und so ein Leben in Würde zu führen.
brot-fuer-die-welt.de/klima

Ein Haus am Meer. 
Der Albtraum 

bengalischer Bauern.

Ihre 
Spende 
hilft! 

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen! 
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Jahreslosung 2023
Du bist ein Gott, der mich sieht.
Gen 16,13

Januar
Gott sah alles an, was er gemacht hatte: Und siehe, es war sehr gut.
Gen 1,31 (E)

Februar
Sara aber sagte: Gott ließ mich lachen.
Gen 21,6 (E)

Titelfoto: © Angela Gad
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IMPULS

Liebe Gemeindemitglieder!
"Eigentlich bin ich ganz anders, nur 
komme ich so selten dazu." sagt der 
Dichter Ödön von Horváth und mir 
geht es manchmal auch so. Ich habe 
die ein oder andere Idee von mir im 
Kopf, was ich gerne anders machen 
oder auch nur mal ausprobieren 
möchte. Doch kommt es selten oder 
fast nie dazu. Weil mein Alltag so 
vielfältig ist, vieles meine Aufmerk-
samkeit fordert und so selten einfach 
Ruhe ist. Dabei mag ich Ruhe eigent-
lich. Momente, in denen die innere 
Frage: "Und was mache ich jetzt?" 
nicht prompt eine Antwort bekommt, 
weil da so viel ist, was ich schnell noch 
machen muss oder auch machen 
möchte. 
Der Jahresverlauf hält manche beson-
dere "Aus-Zeit" für uns bereit: Die be-
rühmte Sommerpause oder die herr-
liche ruhige Zeit zwischen den Jahren 
und - nicht zuletzt - die Fastenzeit vor 
Ostern, die nun bald wieder beginnt.
7 Wochen, die mal ganz anders sein 
können als der Rest des Jahres, wenn 
ich mich dazu entschließe. Denn Fas-
ten ist freiwillig, das ist dabei ganz 
wichtig. Ich muss nicht auf irgendet-
was verzichten, weil man das eben so 
macht, es immer schon so war oder 
weil Gott es gar von uns verlangen 
würde. 
Wir werden eingeladen, etwas 7 Wo-
chen lang auszuprobieren, was wir 
uns vielleicht schon lange vorgenom-

men haben. Damit können wir dann 
am Aschermittwoch, also am 22. Fe-
bruar, beginnen: "7 Wochen ohne 
Fernsehen" bietet die Chance auf viel 
mehr freie Zeit am Abend ohne viel 
zu spätes Einschlafen vor dem Fern-
seher. "7 Wochen ohne Süßigkeiten" 
können vielleicht der Anfang von ei-
ner grundlegenden Ernährungsum-
stellung sein. Wenn ich 7 Wochen 
auf Süßes verzichte, brauche ich es 
vielleicht hinterher viel weniger oder 
kann zumindest das Naschen am Os-
tersonntag viel bewusster genießen. 
Was beim Durchhalten hilft? Die Ge-
wissheit, dass es nur 7 Wochen sind 
bis Ostern zum einen und das Wissen 
darum, dass die Sonntage vom Fas-
ten ausgenommen sind zum anderen. 
Denn 40 Tage Fastenzeit sind es auch 
ohne die Sonntage und die kann ich 
vielleicht besonders bewusst genie-
ßen, wenn ich sie mir versüße mit 
sehr guter Schokolade oder einem 
Film, für den ich mir schon lange die 
Zeit nehmen wollte. 
Und wem das Fasten aufs Naschen, 
Fernsehen oder Rauchen zu klassisch 
ist, der findet Ideen und Anregungen 
zum Beispiel in den Fastenbriefen 
von Andere Zeiten-Verlag ( www.an-
derezeiten.de), die auch Fastenbriefe 
verschickt oder bei der Fastenaktion 
der EKD: „Leuchten! - 7 Wochen ohne 
Verzagtheit! (https://7wochenohne.
evangelisch.de ). Dort kann man auch 
weitere Informationen bekommen, 
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Bücher und Kalender zum Thema be-
stellen und kostenlos Fasten-Emails 
abonnieren und die entsprechende 
Fasten-App herunterladen.
Welche Erfahrungen machen Sie mit 
dem Fasten? Erzählen Sie mir oder 

anderen davon. Das ist bestimmt der 
Anfang eines spannenden Gesprächs. 
Ich würde gerne von Ihnen hören, wie 
es Ihnen ergangen ist. 
Herzlich Ihre Pfarrerin Ann-Katrin 
Hamsch

IMPULS
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Gottesdienste

Wir laden herzlich zu unseren
Gottesdiensten ein!

„Gott, wir sind hier,
und Du bist hier …“

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern
ein gesegnetes neues Jahr 2023!

Neujahr 01.01.23 Regionaler Gottesdienst mit Neujahrs-
Café in der Paul-Gerhardt-Kirchenge-
meinde

15 Uhr

1. Sonntag nach 
Epiphanias

08.01.23 Gottesdienst mit Abendmahl 11 Uhr

2. Sonntag nach 
Epiphanias

15.01.23 Gottesdienst 11 Uhr

3. Sonntag nach 
Epiphanias

22.01.23 Gottesdienst, Kanzeltausch mit der 
Zuflucht-Jeremia-Gemeinde

11 Uhr

Letzter Sonntag 
nach Epiphanias

29.01.23 Gottesdienst 11 Uhr

Septuagesimae 05.02.23 Gottesdienst 11 Uhr
Sexagesimae 12.02.23 Gottesdienst mit Abendmahl 11 Uhr
Estomihi 19.02.23 Regionaler Gottesdienst in der Paul-

Gerhardt-Kirchengemeinde
11 Uhr

Invokavit 26.02.23 Gottesdienst, Kanzeltausch mit der 
Zuflucht-Jeremia-Gemeinde

11 Uhr

GOTTESDIENSTE
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LIEDBETRACHTUNG

Lied 27: Lobt Gott, ihr Christen, alle 
gleich
(Fortsetzung aus der Ausgabe Novem-
ber-Dezember 2022)

Er wird ein Knecht und ich ein Herr; 
das mag ein Wechsel sein! Wie könnt 
es doch sein freundlicher, das herze 
Jesulein!
Heut schleußt er wieder auf die Tür 
zum schönen Paradeis; der Cherub 
steht nicht mehr dafür. Gott sei Lob, 
Ehr und Preis!
Er liegt an seiner Mutter Brust, Ihr 
Milch, die ist sein Speis, an dem die 
Engel sehn ihr Lust, denn er ist Da-
vids Reis.
Das aus seinem Stamm entsprießen 
sollt In dieser letzten Zeit, durch 
welchen Gott aufrichten wollt sein 
Reich, die Christenheit.

Bei dem Vers: „Er wird ein Knecht 
und ich ein Herr“ fällt mir zunächst 
die Geschichte von der Fußwaschung 
ein. Jesus, der Herr, hockt oder kniet 
sich vor seine Jünger und beginnt, ih-
nen die Füße zu waschen. Natürlich 
möchte Jesus, dass wir uns nicht auf 
unserem Geworden sein wie Gott, das 
wir nicht verdient haben, sondern das 
uns geschenkt wurde, ausruhen. Viel-
mehr sollen wir uns gegenüber unse-
ren Mitmenschen ebenso als Knechte 
verhalten. Nun hat Gott durch seinen 
Sohn Jesus Christus seinen Heilsplan 
für die Menschheit verwirklicht und 

die Menschen, die sein wollten wie 
Gott, tatsächlich zu Wesen gemacht, 
die sich auf Gottes Augenhöhe befin-
den. So hat er die Tür zu seinem Reich, 
in dem ihm die Menschen persönlich 
begegnen, wieder aufgeschlossen 
und weit geöffnet. Gott aber ist als 
kleiner hilfloser Mensch mit Abstam-
mung aus der Linie des Königs David 
zur Welt gekommen. Wie alle Babys 
trinkt er an der Brust seiner Mutter. 
Gott ist also zu hundert Prozent einer 
von uns geworden. Dass das Heil von 
einem Spross aus dem Stamme David 
hervorgeht, das hat schon der Pro-
phet Jesaja angekündigt. Die Lebens-
aufgabe, das Programm des mensch-
gewordenen Gottes war, aus denen, 
die ihm nachfolgen, sein Reich auf-
zurichten, nämlich die Christenheit. 
Dieses Reich bricht keineswegs erst 
nach dem Ende dieser Welt und dem 
Jüngsten Tag an, sondern ist bereits 
jetzt mitten unter uns. Es ist im steti-
gen Wachsen begriffen. Noch wird es 
durch die vielen, meist menschenge-
machten Leiden und Katastrophen für 
Viele verdeckt. Aber irgendwann wird 
es für Alle offenbar werden.
Albrecht v. Stülpnagel
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BERICHT AUS DEM GKR

Liebe Leserinnen und Leser unseres 
Gemeindebriefes,
das neue Jahr hat begonnen, die Ein-
führung der gewählten GKR-Mitglie-
der im Gottesdienst am 27.11.2022 
ist erfolgt und der GKR hat auf seiner 
konstituierenden Sitzung Frau Christi-
ne Hoppmann  zur Vorsitzenden ge-
wählt. Zum Wirtschafter kraft Auftrag 
ist Herr Klaus Hoppmann beauftragt 
worden.
Die laufenden Projekte „Bildungsfo-
rum“, „Seniorenprojekt“ und Stadt-
teilzentrum können weiterlaufen, da 

die Finanzierung über Fördermittel 
zwischenzeitlich gesichert ist. Lan-
ge musste der GKR bangen, ob wir 
das Schwedenhaus in der bisherigen 
Form weiter für die Nachbarschaft 
öffnen können. Nun haben wir die 
Zusage vom Bezirksamt Spandau er-
halten. Das Schwedenhaus wird nach 
Aufstockung der Fördermittel in das 
Stadtteilzentrum integriert.
Die Mitglieder des GKR wünschen al-
len einen guten Start ins neue Jahr
Bleiben Sie gesund.
Klaus Hoppmann
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RÜCKBLICK MUSIKNACHMITTAG

… mal ganz anders die 3.
Vor einigen Jahren fand der letzte Mu-
siknachmittag LIVE statt. Es war am 
9.11.2019, wie sich viele bestimmt 
noch erinnern können. 
Musiknachmittag mal ganz anders die 
3. klingt wie eine Fortsetzung? In der 
Pandemiezeit fanden die Musiknach-
mittage nur digital statt. Vielleicht 
hat der Titel damit etwas zu tun. Auf 
Nachfrage bei unserem Kirchenmusi-
ker Fabian Voigt bestätigte er dieses. 
Bei der Planung stand noch nicht fest, 
ob der Musiknachmittag live durchge-
führt werden könnte. 
Am 12.11.2022 fand der Musiknach-
mittag nun doch live statt.
Die ersten Besucher trafen langsam 
ein und konnten sich bei einem Kaf-
fee oder Glas Limo noch die Wartezeit 
bis zum Einlass vertreiben. Nach und 
nach füllte sich die Halle, und kurz vor 
Beginn nahm der Chor seinen Platz 
ein, und es wurde ganz still.
Nun nahm unser Kirchenmusiker den 
Platz an der Orgel ein und startete mit 
"Eye of the Tiger" aus dem Film Rocky 
III, einem amerikanischen Boxerfilm 
des Regisseurs und Schauspielers Syl-
vester Stallone. 
Als der letzte Akkord verklungen war, 
begrüßte unsere "neue" Pfarrerin 
Ann-Katrin Hamsch mit einem kurzen 
Impuls zur Musik. Auch Fabian Voigt 
begrüßte alle Anwesenden und freu-
te sich, dass nach einer langen Pause 
endlich der Musiknachmittag vor Ort 

stattfindet. Leider mussten einige ge-
plante Programmpunkte kurzfristig 
aus dem Programm genommen wer-
den, weil die entsprechenden Solisten 
erkrankt sind. 
Mit "L’amour toujors" von Gigi 
d’Agostino an der Orgel ging es wei-
ter. Technomusik auf der Orgel! Ja das 
geht, es kam sogar etwas Stimmung 
und Erinnerungen an die Love Parade 
auf.
Wer kennt es nicht, "Marmor, Stein 
und Eisen bricht". Diesen Schlager 
trug der Chor vor. Beim Refrain ließen 
sich es einige nicht nehmen und san-
gen mit. 
Mit Klängen von Untergang und Ver-
derben erklang auf der Orgel eine 
gelungene Interpretation, ein Medley 
aus dem amerikanischen Film "Pirates 
of the Caribbean" ("Fluch der Kari-
bik"). Als Gegenstück spielte Fabian 
die sehr bekannte und ruhige Ballade 
"Pour Adeline" von Paul de Sennevil-
le.
Wer unseren Kirchenmusiker kennt, 
weiß, dass er doch immer ein Stück 
vorbereitet, das zum Schunkeln ein-
lädt. Mit der Erinnerung an Zirkus 
Renz hat er es wieder geschafft. Man 
wusste nie genau, wann der letzte 
Akkord erklingt. An vielen Stellen fing 
man schon an zu applaudieren, und 
dann ging es doch noch weiter.
Eigentlich stand unser Musiker schon 
für das nächste Stück in den Startlö-
scher. Er stand auf und überrasch-
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RÜCKBLICK MUSIKNACHMITTAG

te alle mit einem Kanon. Es gab an 
diesem Tag ein Geburtstagskind! 
Alle sangen stellvertretend für alle 
Geburtstagskinder „Viel Glück und 
viel Segen“. Eine gelungene Überra-
schung.
Nach der Überraschung spielte Fabian 
die Toccata "The Final Countdown", 
die von Jochen Litzinger arrangiert 
wurde. Der Titel passte genau zur 
Musik. Die Töne wurden ständig hek-
tischer, so dass der Countdown spür-
bar wurde. Diesmal warteten alle 
vorsichtig bis zum letzten Ton für den 
Applaus. „Ich merke, Sie sind vorsich-
tig geworden“ sprach Fabian Voigt 
beim Wechsel zum Flügel.
Nach dem hektischen Stück erklang 
vom Flügel der bekannte Song "Kann 
es wirklich Liebe sein" von Elton John. 
Eigentlich war es mit einer Sängerin 
geplant gewesen. Umso schöner, dass 
der Song nicht aus dem Programm 
gestrichen wurde. Unser Kirchenchor 
sang passend dazu das Lied "Love me 
Tender" von Elvis Presley.
Von Edmund Parlow erklang von Flü-
gel "Fallende Blätter". Bei dieser Ruhe 
im Stücke konnte man die Blätter 
richtig fallen hören. Eine fantastische 
Interpretation vom Herbst finde ich. 
Vor den Schlussworten begleitete uns 
der Chor mit dem "Segenslied" von 
Klaus Müller. Der Höhepunkt des Se-
genslieds war die letzte Strophe, als 
drei Sängerinnen eine Oberstimme 
dazu sangen. Die Oberstimme ging 

passend zur Melodiestimme immer 
weiter aufwärts.  
Unsere GKR-Vorsitzende Christine 
Hoppmann sprach einige Dankeswor-
te an den Chor, der trotz kleiner Be-
setzung eine hervorragende Leistung 
erbracht hat. Und natürlich an unse-
ren Kirchenmusiker Fabian Voigt, der 
trotz unvorhergesehenen "Krankmel-
dungen" unermüdlich weiter geplant 
hat. Allen Mitwirkenden wurde, unter 
tobendem Applaus, als Dankeschön 
eine Rose überreicht. Pfarrerin Ann-
Katrin Hamsch bedankte sich auch 
und verabschiedete uns mit Segen in 
den Abend.
Der Schlusspunkt des Nachmittags 
war der Irische Reisesegen, den alle 
Anwesenden nach dem Segen zu-
sammen gesungen haben. Was für 
ein überwältigendes Gefühl, wenn 
alle singen "und bis wir uns wiederse-
hen"! Nach dem Konzert haben viele 
noch die Möglichkeit wahr genom-
men, bei einer  Suppe oder einem Ge-
tränk den Abend ausklingen zu lassen.
Es war ein super Konzert, was von al-
len Ecken wahr genommen werden 
konnte. Die Mutter eines Bekannten 
sagte "Es war wie ein vorgezogenes 
Weihnachtsgeschenk". Ich kann mich 
bei allen Mitwirkenden nur bedan-
ken, dass nach so langer Zeit endlich 
wieder ein LIVE Musiknachmittag 
stattgefunden hat. Da ist man vol-
ler Vorfreude auf den nächsten Mu-
siknachmittag. 		      Jens Ilgner
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VERANSTALTUNGEN

 

 

Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde in Berlin-Spandau 
Im Spektefeld 26, 13589 Berlin 

Tel.: 030 / 322 944 520  
E-Mail: info@paulgerhardtgemeinde.de 

Homepage: www.paulgerhardtgemeinde.de 

 
 

 
 

Kinderkleiderbörse 

am 
 

04. März 2023 
von 14.00 – 16.00 Uhr 

 
 

Die Nummernausgabe erfolgt am 27.02.2023 von 18.00 – 19.00 Uhr.  
 

Informationen über eventuell geltende Hygieneregeln und die Teilnahmebedingungen 
finden Sie auf unserer Homepage. 

 
Informationen unter Telefon 322 944 520 (Gemeindebüro) 
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VERANSTALTUNGEN

SAVE THE DATE – BITTE VORMERKEN

Wir wagen einen Neustart!

Am Samstag, dem 22.04.2023
wollen wir unseren Paul-Gerhardt-Ball

wieder aufleben lassen.

© pixabay (frei)

Organisatorisches erfahren Sie im Büro (T. 322 944-520), auf 
der Homepage und im Schaukasten.
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POWER GIRLS

Die POWER 
GIRLS im Jahr 
2023

Das Jahr 2022 
war ein gutes 
POWER GIRLS-
Jahr. Es gab eine 
Show und einige 
weitere Auftritte, 
wie zuletzt beim 
Adventstag in der Gemeinde. Zwei 
zukünftige Trainerinnen haben die Ju-
leica-Ausbildung angefangen und alle 
Trainingsgruppen neue Lieder einstu-
diert.
Die einzelnen Gruppen sind wieder 
gut gefüllt, und neben den Tanzschrit-
ten werden die Aufstellungen, Einzel-
posen und Positionswechsel während 
eines Liedes geprobt.
Denn es wird fleißig für die neue 
Show trainiert, die Kostüme werden 
ausgesucht, vorbereitet, anprobiert 
und wenn nötig geändert oder nach-
bestellt.
Zum Fototermin im Februar kommen 
die Kostüme zum ersten Mal zum 
Einsatz. Hier werden auch schon die 
Frisuren für die jeweiligen Nummern 
festgelegt, Make-Up und Haarspray 
werden benutzt.
Die entstandenen Fotos sollen dann 
auch während der Show-Wochenen-
den an die Familien verkauft werden, 
neben den traditionellen T-Shirts, 
damit sich jeder eine bleibende Erin-

nerung sichern 
kann.

Wir alle freuen 
uns sehr auf die 
Show POWER 
GIRLS On Stage!

Sie wird an fol-
genden Tagen in 
der Jugendthea-

terwerkstatt Spandau, Gelsenkircher 
Straße 20, 13583 Berlin stattfinden:

Samstag, 18. und Sonntag, 19. 
März 2023 sowie
Samstag, 25. und Sonntag, 26. 
März 2023

Beginn ist jeweils um 16:00 Uhr.

Eintrittskarten zum Preis von 10 Euro 
können unter folgender E-Mail-Adres-
se bestellt werden:

powergirls@paulgerhardtgemeinde.
de

Bis dahin wird noch viel organisiert 
und auch auf der Bühne geprobt wer-
den.
Danke für den Einsatz zum guten Ge-
lingen an alle Beteiligten!
Sybill Eiben-Suntinger
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SENIOR*INNEN IM FF

Handy-Schulung Mo., 14-15 Uhr
Einsteiger
15.30-16.30 Uhr
Fortgeschrittene

Ev. Zuflucht-Jeremia-Kirchenge-
meinde, Westerwaldstr. 16

Handy-Hilfe Do., 15.30-16.30 Uhr Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
Im Spektefeld 26

Goldschürfer
(10x)

Do., 14-15 Uhr Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
Im Spektefeld 26

Kaffeetreff Di., 14-16 Uhr Schwedenhaus, Stadtrandstr. 481
Mobiler Stand Mo. + Mi., 12-13 Uhr Einkaufszentrum (Post)
Anmeldung: Tatjana, Projektkoordination, Tel. 0163 6648453
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Montag Dienstag Mittwoch

Spandauer Mieterver-
ein, 9-15 Uhr
Raum 3, 4 & 5

Spandauer Mieterver-
ein, 10-13 + 15-18 Uhr
Raum 3, 4 & 5

Spandauer Mieterverein, 
9-15 Uhr
Raum 3, 4 & 5

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr
Raum 1 & 2

Yoga auf dem Stuhl
11.30-12.30 Uhr
Raum 1 & 2

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

Flotte Masche
15-17 Uhr
CAFÉ
Pfarrsprechstunde
nach telefonischer 
Vereinbarung

Spieleabend im Café
16-20 Uhr, jeden 1. Mitt-
woch i. Monat

Sportgruppe POWER 
Women
18.00-19.30 Uhr
Raum 1 & 2

In den Ferien evt. abweichende Termine, bitte rechtzeitig vorher informieren!

„DIE KITA“
Betreuungszeit: Mo.-Fr. 7.30-16.30 Uhr, Mittagessen wird angeboten
Kontakt: Im Spektefeld 28, 13589 Berlin, Tel.: 37 58 52 53/Fax: 37 58 52 54
kita.paul-gerhardt@kirchenkreis-spandau.de

Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Montag - Mittwoch
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Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Donnerstag - Sonntag

Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
Minigottesdienst, 
9.30 Uhr

MULTIcooking
11-14 Uhr
Küche im Souterrain

Gottesdienst
11 Uhr
s. Aushang

Spandauer Mie-
terverein, 10-13 + 
15-18 Uhr, Raum 3, 
4 & 5 LAIB

 & 
SEELE

Gemein-
dezent-

rum

Familien-GD
11 Uhr
s. Aushang

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr
Raum 1 & 2
SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

Eventabend in DAS 
CAFÉ, 18-22 Uhr
s. Aushang

Regionale Senioren-
arbeit, 14-15 Uhr
Handy-Hilfe
15.30-16.30 Uhr

DAS CAFÉ ist derzeit 
wie folgt geöffnet:
Mo.:      10-18 Uhr
Di.-Do.: 10-20 Uhr
Fr.:         13-16 Uhr

Konfirmanden UR
17 Uhr

POWER GIRLS, s. Information der PG-Leitung
Mo. 17.30-19.30 Uhr   teenyPOWER GIRLS
Di.   17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Mi.  17.30-19.30 Uhr   teenyPOWER GIRLS
Do.  17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Fr.    18.00-20.00 Uhr   POWER GIRLS

Blaues Kreuz
18 Uhr, Clubraum
Chor
19 Uhr
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VERANSTALTUNGEN

Weltgebetstag 2023
Der Gottesdienst zum Welt-
gebetstag findet am Freitag 
den 3. März um 18 Uhr in der 
St-Markus-Kirchengemeinde 
statt.
In diesem Jahr wird der Gottes-
dienst von einem Frauen-Team 
aus Taiwan vorbereitet, sogar 
der Botschafter Taiwans hat 
sein Kommen zugesagt.
Über Länder- und Konfessions-
grenzen hinweg engagieren sich 
Frauen seit über 100 Jahren für 
den Weltgebetstag. Zum Welt-
gebetstag laden uns Frauen aus 
dem kleinen Land Taiwan ein, daran zu glauben, dass wir diese Welt zum Posi-
tiven verändern können – egal wie unbedeutend wir erscheinen mögen. Denn: 
„Glaube bewegt“!

Weitere Termine zum Weltgebetstag:
Taiwan – Landvorstellung
Das Weltgebetstags-Team stellt das Land Taiwan, die Situation der Frauen so-
wie Projekte und Organisationen von und für Frauen vor.
Donnerstag, 12. Januar 2023, 18 Uhr
Kirchenkreis Spandau, Konventsaal, Jüdenstr. 37, 13597 Berlin

Gottesdienstvorbereitung und -gestaltung
Mit dem Weltgebetstags-Team.
Montag, 16. Januar 2021, 18.15 Uhr
Ev. Luthergemeinde, Lutherplatz 3, 13585 Berlin

Zu den Vorbereitungsabenden bitte anmelden:
weltgebetstag@kirchenkreis-spandau.de

Gottesdienst mit den Liedern des Weltgebetstages 2023
Predigt: Prof. Dr. theol. Ursula Ulrike Kaiser
Sonntag, 5. Februar 2023, 10 Uhr
Dorfkirche Gatow, Alt-Gatow 32, 14089 Berlin
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STADTTEILZENTRUM

 

   
 

POWER    
 Women    
 
Tanz - Bewegung –  
Fitness für JEDEFRAU  

 
Dienstags, 18.00 - 19.30 Uhr 

 
im Stadtteilzentrum der Paul-
Gerhardt-Kirchengemeinde, 
Raum 1 + 2, Im Spektefeld 26, 
13589 Berlin, Tel. 030-322 944-520 
www.paulgerhardtgemeinde.de 

 
Kostenbeitrag 20,00 € monatlich 

1. Termin = kostenloses Probetraining 
 

Leitung: Theres Grünewald  
Anmeldung: TheresPG@gmx.de 
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STADTTEILZENTRUM

Qi Gong

Jeden Montag und Don-
nerstag finden unsere be-
liebten Qi Gong Kurse je-
weils von 10.30-11.30 Uhr 
im Raum 1+2 der Gemein-
de statt.

Qi Gong heißt übersetzt die Arbeit 
mit bzw. das Lenken und Leiten der 
Lebensenergie.
Bei Interesse melden Sie sich bitte 
entweder im Gemeindebüro unter
Tel. 322 944 520

oder bei Frau Hohaus unter
Tel. 373 57 02.
Die Kurskosten werden von 
den meisten Krankenkassen 
bezuschusst.

Grafik: © pixabay

Folgende Kurse bietet das Stadtteil-
zentrum in der Paul-Gerhardt-Kir-
chengemeinde an: 

•	 Flotte Masche 
•	 Qi Gong
•	 Kochkurs MULTIcooking
•	 Wir wollen doch nur spielen!
•	 Stuhlyoga
•	 Sportgruppe POWER Women
•	 Regionale Seniorenarbeit

•	 Chor
•	 Blaukreuz
•	 Handyberatung
•	 und Minigottesdienst
Die genauen Zeiten entnehmen Sie 
bitte der Mittelseite des Gemeinde-
briefes.
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DAS CAFÉ

Liebe Gäste!

Für das Neue Jahr 2023 wünschen wir 
Ihnen alles Gute und bedanken uns 
für Ihre Treue. Wir freuen uns ebenso, 
dass auch viele neue Gäste den Weg 
in unser CAFÉ gefunden haben. 
Von der Strickgruppe „Flotte Masche“ 
gab es für unsere Besucher und Be-
sucherinnen einen Basar, und die Ad-
ventszeit wurde durch unsere selbst 
gebackenen Kek-
se bereichert. 
Auch diesmal ha-
ben wir ein neues 
Rezept für Sie – 
das „junge Jahr“ 
eine frische Ge-
müsepfanne für 
vier Personen: 
Zwei Möhren, 
eine Pastinake, 
eine kleine Sel-
lerieknolle, 250 
g Champignons, 
eine kleine Zuc-
chini, zwei rote 

Paprikaschoten, eine Gemüsezwie-
bel und vier Frühlingszwiebeln klein 
schneiden und in Öl oder Butter-
schmalz ca. 20 Minuten schmoren. 
Mit Sahne und Gewürzen Ihrer Wahl 
abschmecken. Mit Kartoffeln, Reis 
oder Bulgur servieren. 

Rita und Hanna wünschen gutes Ge-
lingen und guten Appetit!
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DIE KITA

Herbst in der KITA
Ein schöner sonniger Herbst ist zu 
Ende. In der KITA haben wir die bun-
te Herbstzeit mit der Erforschung der 
Veränderungen in der Natur, Basteln, 
Musik und natürlich mit der Geschich-
te von Sankt Martin verbracht.

Wir waren bewegt von Martins Hilfs-
bereitschaft und seiner Güte. Mit 
selbstgebastelten Steckenpferden 
spielten die Kinder die bekannte Ge-
schichte nach und ritten im wilden 
Galopp zum bekannten Radetzky-
marsch durch die KITA. Wir überleg-
ten gemeinsam, wie wir ein bisschen 
mehr wie Martin sein können - ein 
bisschen freundlicher, etwas hilfsbe-
reiter und auch mutiger.  
Diese Geschichte hatte dann Premi-
ere beim Martinsfest mit Laternen-
umzug in der Gemeinde. Ein schöner 
Höhepunkt im KITA-Jahr.
Hier ist der Text unserer Sankt Martin 
Version:
Ich möchte euch Martin vorstellen. 
Martin ist jung, dynamisch, klug und 

mutig. Er ist Soldat wie sein Vater 
und wie der Vater des Vaters und alle 
Väter vorher. Martin dient dem römi-
schen Kaiser. Tief in seinem Herzen 
wünscht er sich jedoch, jemand an-
deres zu sein. Er will keine Menschen 
bekämpfen, er hasst es, ein harter 
Kerl zu sein. Mittlerweile ist Martin 
kein einfacher Soldat mehr, sondern 
ein Anführer.
Diese Nacht war bitterkalt.
Die Soldaten kamen aus dem Wald.
Alle hatten kalte Beine,
ihr Soldatenmantel wärmte sie allei-
ne.
In die Wache, die Wärme, ins schüt-
zende Haus-
nur aus dieser kalten Nacht heraus.
So dachten alle und beeilten sich 
sehr.
Da gab es keine Pause mehr.
Martin: Männer! Stillgestanden! Wir 
reiten zurück in die Stadt. Achtung!
(Marschmusik und wilder Ritt der Sol-
daten )
Sie erreichen die Stadt, das große Tor.
Ein Bettler liegt im Schmutz davor.
Er hat nichts gegessen seit einigen 
Tagen,
zitternd vor Kälte, kann kaum etwas 
sagen.
Er rollt sich zuammen, damit kein 
Pferd ihn tritt.
Da bremst Martin seinen wilden Ritt.
Seine Soldaten halten auch und ru-
fen: “OH NEIN!
Bitte, Chef, jetzt lass das doch sein.
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DIE KITA

Der hier ist nur ein 
Bettler, er wird 
halt erfrieren.
Wir sind deine Sol-
daten, wir müssen 
parieren.
Aber wir wollen 
ins Warme und 
endlich was essen.
Diesen Bettler hier 
kannst du getrost 
vergessen.”
Doch Martin 
steigt ab und sieht 
die Not.
Er gibt dem Armen 
von seinem Brot.
Dann nimmt er 
sein Schwert und eins- zwei- drei!
Schneidet er seinen Mantel entzwei.
Die eine Hälfte zieht er selbst wieder 
an.
Die zweite gibt er dem armen Mann.
Er wickelt ihn ein, gibt ihm noch sein 
Licht-
der Mann will ihm danken, 
Martin will das nicht.
Dann springt er aufs Pferd und 
reitet los.
Die Freude des Bettlers ist rie-
sengroß.
Die Kälte wird nicht sein Ver-
derben.
In dieser Nacht wird hier nie-
mand sterben.
In einem Traum sah Martin 
dann,

Jesus selbst hatte 
den roten Mantel 
an.
Jesus sagte: “Mar-
tin, ich danke dir.
Hilfst du den Men-
schen, dann hilfst 
du auch mir.”
Von da an war Mar-
tin nicht mehr Sol-
dat,
sondern half Men-
schen mit guter Tat.
Mit unseren Later-
nen erinnern wir an 
ihn-
den guten heiligen 
Sankt Martin.

Herzliche Grüße aus der KITA
Ulrike Ani
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SCHWEDENHAUS

Schwedenhaus – Kreativzentrum für 
Kinder, Jugendliche und Familien

Rettet das Schwedenhaus …
so war die Überschrift im letzten Ge-
meindebriefartikel. Heute können wir 
stolz berichten….. …..die Rettung ist 
erfolgt. In vielen Gesprächen konnten 
wir überzeugend darlegen, dass das 
Schwedenhaus als Treffpunkt für die 
Nachbarschaft ein wichtiger Bestand-

teil im Fakenhagener Feld-West ist. 
Das Schwedenhaus wird nun in das 
Projekt Stadteilzentrum im Falkenha-
gener Feld-West integriert und mit 
zusätzlichen Fördermitteln bedacht. 
Wir hoffen auf eine weiterhin gute 
Zusammenarbeit mit allen Beteiligten 
der Nachbarschaft.
Bleiben Sie gesund.
Klaus Hoppmann

Foto:
Klaus Hoppmann
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SCHWEDENHAUS, PRESSENOTIZ

Das Schwedenhaus bleibt erhalten!

Übernahme in bezirkliche Förderung 
sichert Einrichtung für Bürger*innen 
im Falkenhagener Feld

Mit dem Ende der Finanzierung durch 
das Förderprogramm „Sozialer Zu-
sammenhalt“ zum Jahresende stand 
die Institution des Falkenhagener 
Felds vor dem Aus. Durch die Aufnah-
me in die bezirkliche Förderung des 
Stadtteilzentrums Falkenhagener Feld 
West konnte der Weiterbetrieb für 
2023 nun gesichert werden.

Das Schwedenhaus bietet verschie-
densten Initiativen, sozialen Trägern 
und selbstorganisierten Gruppen des 
Stadtteils die Möglichkeit der unkom-
plizierten Raumnutzung. Dabei wird 
durch die Koordination des Hauses 
auf eine ausgewogene Zusammenset-
zung der Nutzenden, regelmäßigen 
Dialog und Partizipation bei der in-
haltlichen Gestaltung des Hauses ge-
achtet, so dass den Bewohner*innen 
des Stadtteils Angebote gemacht 
werden können, die sich an ihren Be-
darfen orientieren. Ein Schwerpunkt 
wird 2023 nach den Einschränkungen 
der Pandemiejahre und vor dem Hin-
tergrund der aktuellen Energie- und 
Lebenshaltungskrise auf Angeboten 
zur Förderung der gesellschaftlichen 
Teilhabe von Kindern und Familien 
liegen, etwa indem das Außengelän-
de zum Gärtnern und für Workshops 

zu gesunder Ernährung genutzt wird 
und Ferienprogramme für Kinder und 
Jugendliche gestaltet werden.

Bezirksstadtrat für Jugend und Ge-
sundheit Oliver Gellert: „Ich freue 
mich, dass es dem Bezirk gelungen ist 
mit dem Schwedenhaus eine wichti-
ge Ressource für Selbstorganisation, 
Nachbarschaftsarbeit und Teilhabe 
der Bewohner*innen des Falkenha-
gener Felds zu sichern. Mit der Auf-
nahme in die bezirkliche Förderung 
des Stadtteilzentrums Falkenhagener 
Feld West unterstützt die Einrichtung 
die Umsetzung des bezirklichen Ziele-
prozesses ‚Gesund aufwachsen, leben 
und älter werden in Spandau'."

Projektträger der bezirklichen Förde-
rung ist die Evangelische Paul-Ger-
hardt-Kirchengemeinde. Die fachlich-
inhaltliche Betreuung im Bezirksamt 
liegt bei der Organisationseinheit 
Qualitätsentwicklung, Planung und 
Koordination (OE QPK) der Abteilung 
Jugend und Gesundheit. 

Ansprechperson: Johannes Jünemann 
(bezirkliche Stadtteilkoordination)
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LAIB UND SEELE 

Liebe Leserinnen und Leser,

Im November und Dezember gab es 
wieder eine deutliche Zunahme unse-
rer bedürftigen Kunden.
Oft bekommen wir zu 
wenig Lebensmittel, um 
alle ausreichend zu ver-
sorgen.
Weiterhin sind wir auch 
auf Geldspenden an-
gewiesen, um z.B. die 
Benzinkosten für unsere 
Fahrzeuge aufbringen zu 
können.

Hilfe jeder Art nimmt un-
ser LAIB und SEELE-Team 

jederzeit gern entgegen.
Christine Hoppmann

Foto: Klaus Hoppmann 
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Angebote für Menschen mit Trauer-
erfahrungen

Trauerca-
fés finden 
in den Ge-
meinden 
Gatow 
und Kladow statt.
Bitte informieren Sie sich im Internet 
unter der u.a. Internetseite.
Bzgl. der Trauergruppen wird eben-
falls auf die Internetseite verwiesen.

Kontakt und Information: 
Seelsorgerin F. Neupert-Schuhmacher
Tel. 0151/6515 8967
E-Mail: 
neupert-schuhmacher@kirchen-
kreis-spandau.de
www.spandau-evangelisch.de/trau-
er-und-leben

Mahnwache für Toleranz und ein 
friedliches Miteinander -
gegen Rassismus, Antisemitismus 
und Islamfeindlichkeit

An jedem ersten Sonnabend im 
Monat von 11-12 Uhr  stehen Men-
schen auf dem Spandauer Markt ein 
für Toleranz und ein friedliches Mit-
einander, gegen Rassismus, Antise-
mitismus und Islamfeindlichkeit. Sie 
suchen das Gespräch, parieren kriti-
sche Fragen und mahnen "Flüchtlin-
ge willkommen heißen"!

Kommen Sie auch!

Vor der Mahnwache findet üblicher-
weise um 10 Uhr in der St.-Nikolai-
Kirche eine Andacht statt. Solange die 
Beschränkungen bestehen, beginnt 
die Andacht erst um 10:15 Uhr.

Kontakt: mahnwache@kirchenkreis-
spandau.de

AUS DEM KIRCHENKREIS

„Jeder Mensch 
braucht einmal 
Zeit für sich. 
Ich auch.“

www.homeinstead.de

Jeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig.  
© 2019 Home Instead GmbH & Co. KG

Sie genießen 
Ihre Freizeit, 
wir betreuen Ihre 
Angehörigen.
Sie bestimmen die Zeit:
Von wenigen Stunden bis zu ganzen Tagen.

Gerne beraten wir Sie kostenlos  
und unverbindlich:

Kosten­

übernahme

durch alle

Pflegekas
sen

möglich

030 2084865 -0
berlin-spandau@ 
homeinstead.de
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Unsere Projekte und Fördergeber: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
Unsere Kooperationspartner: 

 
NiK - Nachbarn im Kiez 
Grundschule im Beerwinkel 
Spandauer Mieterverein e. V. 
Familienbildungsstätte 
Spandauer Freiwilligenagentur 
Volkshochschule 
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Mit unserem Gemeinde-
brief schützen wir die Na-
tur. Er ist mit dem Blauen 
Engel ausgezeichnet.
Bitte beachten Sie auch 

das Wasserprojekt „Viva con Agua“. In unse-
rem CAFÉ sammeln wir für dieses Projekt. Sie 
finden dort eine Spendendose.
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WIE SIE UNS ERREICHEN KÖNNEN, WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Gemeindebüro: Im Spektefeld 26, 13589 Berlin	 Tel.: 322 944 520
Bürozeiten (Frau Dolejs):	 Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr
Pfarrsprechstunde:	 Nach telefonischer Vereinbarung
E-Mail: info@paulgerhardtgemeinde.de
Internet: www.paulgerhardtgemeinde.de
Bankverbindung: Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
Evangelische Bank eG
IBAN: DE86 5206 0410 0003 9079 45			  BIC: GENODEF1EK1

Pfarrerin A.-K. Hamsch ann-katrin.hamsch@
paulgerhardtgemeinde.de

322 944 523

Prädikant H. Liefke helmut.liefke@paulgerhardtgemeinde.de 629 283 23

GKR-Vorsitz C.  Hoppmann christine.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/574 884 44

Projektkoordinator 
Schwedenhaus

K. Hoppmann klaus.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/746 669 90
322 944 521

Projektleiterin 
Stadtteilzentrum

A. Dolejs andrea.dolejs@paulgerhardtgemeinde.de 0175/523 67 75

DIE KITA U. Ani kita.paul-gerhardt@kirchenkreis-spandau.de 375 852 53

SchulTREFF S. Eiben-Sun-
tinger

sybill.eiben-suntinger@
paulgerhardtgemeinde.de

322 944 520

DAS CAFÉ R. Dretschkow
H. Kaulisch 

info@paulgerhardtgemeinde.de 322 944 522

Superintendentur 322 944 300

Telefonseelsorge (kostenloser Anruf) 0800/111 0 111

Kindernotruf          T.: 61 00 61                                                          Babynotruf                    T: 0800/456 07 89

Kältehilfe für Frauen 0151/147 939 02

Kältebus Berliner Stadtmission T. 0178/523 58-38, Kältebus Rotes Kreuz T. 0170/910 00 42

Ev. Beratungsstelle für Menschen in Krisen, Familien-/Eheberatung 336 14 29

Treffpunkt Regenbogen, Insolvenzberatung 336 10 36

Landeskirchliches Pfarramt für Sekten und Weltanschauungsfragen 815 70 40

Aids-Beratung im Bezirksamt Spandau, Carl-Schurz-Str. 17 902 793 255

Jugendberatungshaus, Hasenmark 21 7790 7897-0

Beratungsstelle Diakonisches Werk Spandau, Hasenmark 3
Beratung in allen sozialen Belangen und Lebenslagen 

331 30 21

Frauenhäuser in Berlin, Tel.: 851 10 18 / 986 43 32 / 801 080 10 / 916 118 36 / 374 906 22 / 559 35 31

Rollstuhldienst 843 109 10

Pflegestützpunkt Rathaus Spandau 90279-20 26

Sozialpädagogische Beratungsstelle, Hermann-Schmidt-Weg 8, 13589 Berlin 90279-8232
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